
labor

Wir geben Impulse für Entwicklungen  
in gemeinnützigen Organisationen

Das SOCIUS labor untersucht interessante Ecken der Organisations-
entwicklung. In Werkstattform verwandeln wir gewöhnliche
Nachmittage/Abende in lebhafte Diskussionen und setzen Impulse 
für neue Entwicklungen und Kontakte.

SOCIUS labor
Eingeladen sind BeraterInnen
und Mitarbeitende sowie  
Führungskräfte aus gemein-
nützigen Organisationen.

Die Kosten: Die Höhe seines/ihres 
Teilnahmebeitrages bestimmt
jede/r Teilnehmende am Ende der
Veranstaltung selbst.

SOCIUS lounge: anschließend 
an das Labor, ab circa 18 Uhr mit 
excellentem Süppchen, Getränken 
und Gesprächen am Kaminfeuer.

Wie gehen Beraterinnen und 
Berater mit dem hohen Vertrau-
ensvorschuss um, den Menschen 
und Organisationen ihnen entge-
genbringen? Wie vermeiden sie zur 
Übergriffigkeit verleitende All-
machtsphantasien und schlaflose 
Nächte aus lauter „Mitschwingen 
im Leid“? Was kann Berater*innen 
helfen, wenn sie in die gleichen 
Loyalitätskonflikte wie Führungs-
kräfte geraten: zwischen dem Wohl 
der Organisation und dem Wohl 
Einzelner? 

Wir wollen in diesem Labor Metho-
den erproben, die helfen können, 
sich persönlich zu begegnen und 
schwierige Dinge zu erkennen und 
zu besprechen, indem nichtverbali-

sierte Ausdrucksformen als Hilfe-
stellung genutzt werden. Etwas in 
einer Mischung aus Design-Thin-
king und Psychodrama – eine 
Lust machende Mischung für ein 
ernstes und wichtiges Thema. 

maximale Teilnehmerzahl: 14
mehr Infos auf www.socius.de
anmelden: fortbildung@socius.
de oder Tel. 030-40301020
Ort: 10963 Berlin,Tempelhofer  
Ufer 21 (direkt U Bhf Möckernbrü-
cke) Do. 15.2.2018, 14-18 Uhr

Dr. Rudi Piwko leistete praktische 
Organisationsarbeit innerhalb ge-
sellschaftlicher Herausforderun-
gen und gründete später SOCIUS. 
In den folgenden fast 20 Jahren 

Donnerstag 15. Februar 2018, 14 bis 18 Uhr

Ethik und Haltung in der Beratung

Beraterpraxis meinte er immer 
wieder, sich eine nun hinreichende 
Routine auch in schwierigen Situ-
ationen erarbeitet zu haben. Aber 
die Herausforderungen werden 
immer spannender  – so dass 2018 
nun einem Studienjahr für genau 
diese Reflektionen gewidmet wird.

sinnvoll zusammen wirken


